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Maitanz mit „Nowlreiwa“

Weiden. Die Oberpfälzer Volks-
musikfreunde veranstalten ei-
nen Maitanz. Am Samstag, 2.
Mai, spielen die „Nowlreiwa“ tra-
ditionelle bayerische Musik im
Trachtenheim Almrausch in der
Leuchtenberger Straße 44 in
Weiden. Beginn des Tanzabends
ist um 20 Uhr. Reservierungen
sind unter Telefon 01 75/
999 21 98 möglich.

KURZ NOTIERT

Kurs zur Sturzprophylaxe
Weiden. Im Alter nimmt das
Sturzrisiko aufgrund der Unsi-
cherheit auf den Beinen zu.
Durch ein gezieltes Kraft- und
Balancetraining lässt sich die
Sturzgefahr deutlich verringern.
In dem Kurs „Standfest im Alter
– Sturzprophylaxe“ im Maria-
Seltmann-Haus mit Übungslei-
ter Alfred Weiß werden das
Gleichgewichtsgefühl und die
Mobilität verbessert. Der Kurs
beginnt am Mittwoch, 6. Mai,
und findet an sechs Terminen
jeweils von 9 bis 10 Uhr statt.
Die Kursgebühr beträgt 33 Euro.
Eine Anmeldung ist unter Tele-
fon 09 61/81 52 10 möglich.

Bauarbeiten an
der Dr.-Pfleger-
Straße in Weiden
starten bald
Weiden. (olr) Am Montag, 4. Mai,
beginnen Bauarbeiten an der
Dr.-Pfleger-Straße. Das teilt die
Stadt Weiden mit. Die Arbeiten
sollen etwa drei Monate dauern:
Es werden Pflasterarbeiten
durchgeführt und Entwässe-
rungsrinnen am ZOB eingebaut.
Die Stadt teilt mit, dass das

Ziel die Verbesserung der Ver-
kehrsflächen und der Entwässe-
rungssituation sei, insbesondere
im Bereich der Busspur und der
Zufahrt zum Zentralen Omni-
busbahnhof (ZOB).
Während der Bauzeit gibt es

Einschränkungen im öffentli-
chen Nahverkehr. Mehrere Hal-
tebuchten am ZOB können nicht
mehr genutzt werden. Im ersten
Bauabschnitt, der etwa vier Wo-
chen dauert, ändern sich die
Haltepunkte wie folgt:

› Die Linien 1901 Richtung Ro-
thenstadt, 1905 und 1907
fahren an der Haltestelle
Neues Rathaus (Parkplatz-
seite) ab.

› Die Linie 1904 wird zur Bucht
E verlegt, die Linie 1902 zur
Bucht L.

› Die Linien 1962 und 1963 fah-
ren an der Haltestelle Neues
Rathaus (Rathausseite) ab.
Im Gegenzug wird für die
Linien des Regionalverkehrs,
die bislang an der Haltestelle
Neues Rathaus (Parkplatz-
seite) gehalten haben,
während der Baumaßnahme
eine Ersatzhaltestelle an der
Dr.-Pfleger-Straße – auf
Höhe Oberpfalz-Medien
– eingerichtet. Hierdurch
entfallen einige wenige
Parkplätze.

› Um die Abfahrtszeiten am
ZOB einhalten zu können,
entfallen auf den Linien 1905
und 1907 stadteinwärts die
Haltestellen Bahnhof und
Naabwiesen, stattdessen
wird als Haltestelle die
Weigelstraße bedient.

Bauarbeiten in der Roschauer Straße beginnen
Weiden. (jak) Im Mai beginnen in
der Roschauer Straße in Weiden
umfangreiche Bauarbeiten, die
rund zwei Jahre andauern sollen.
Laut einer Pressemitteilung der
Stadtwerke Weiden werden auf ei-
ner Länge von rund 500 Metern die
Kanalleitung, die Gasleitung und
die Wasserleitung modernisiert. Zu-
sätzlich wird eine unterirdische
Stromleitung verlegt, die zur
Hauptversorgung von Ullersricht
dient.Die betroffenen Anwohner im
Stadtteil Ullersricht werden vorab
per Einwurfschreiben über die Bau-
arbeiten informiert, heißt es in der

Mitteilung. Die Modernisierung der
Leitungen sei notwendig, um die
Ver- und Entsorgung der Bevölke-
rung langfristig sicher und stabil zu
halten. Der Austausch sei aus tech-
nischen und gesetzlichen Gründen
erforderlich, um den geforderten
Standards zu entsprechen.
Begonnen wird laut der Ankündi-

gung mit der Modernisierung des
Kanals sowie der Gas- und Wasser-
leitung. Die Neuverlegung der
Stromleitung soll nach Abschluss
der Kanalmodernisierung und der
Erneuerung der Wasserleitung er-
folgen. Die Arbeiten sollen voraus-

sichtlich etwa zwei Jahre dauern.
Die Roschauer Straße und abzwei-
gende Seitenstraßen wie Narzissen-
weg, Ziegelweg, Rosenweg,
Georgenstraße, Geranienweg, Gar-
tenstraße, Blumenweg, Kornweg
und Nelkenweg sind ab Beginn der
Bauarbeiten gesperrt. Die Baumaß-
nahme läuft laut den Stadtwerken
abschnittsweise und startet auf Hö-
he Neubaustraße, wandert über die
Bauzeit von zwei Jahren abschnitts-
weise weiter in Richtung Moosbürg.
Die Vollsperrung der Roschauer
Straße bestehe die gesamte Bauzeit
über. Die Umleitung erfolge groß-

räumig über die Regensburger Stra-
ße.
Anwohner können ihre Grund-

stücke während der gesamten Bau-
phase in der Regel erreichen, heißt
es weiter. Jedoch sei zeitweise mit
eingeschränkten Zufahrten zu rech-
nen. Dafür bitten die Verantwortli-
chen um Verständnis. Während der
Bauarbeiten könne es außerdem zu
kurzzeitigen Unterbrechungen der
Trinkwasserversorgung kommen.
Die jeweils betroffenen Haushalte
und Betriebe werden im Bedarfsfall
per Einwurfschreiben informiert,
heißt es abschließend.

Frühlingsfest: So läuft’s zu Beginn
Strahlender Sonnenschein
und zufriedene Gesichter: Das
Weidener Frühlingsfest ist
schwungvoll gestartet. Die
ersten beiden Tage zeigen,
was den Reiz ausmacht: Viel
Fahrspaß, Begegnungen und
ein Preisniveau, über das
gesprochen wird.

Von Helmut Kunz

Weiden. „Americano, Americano …“
Aus der „Schlossallee“ läuft der Ohr-
wurm gefühlt in Dauerschleife. Da-
zu der Duft von Bratwurst, Kinder-
lachen und das Surren der Fahrge-
schäfte. Der Auftakt ins Frühlings-
fest hätte kaum stimmungsvoller
sein können.
Alexander aus Weiden befindet

sich mit seiner fünfköpfigen Fami-
lie am Eisstand und genießt die
Sonne. „Das Frühlingsfest ist natür-
lich immer ein Highlight, besonders
bei diesem herrlichen Wetter“, sagt
er. „Da macht’s doppelt Spaß.“ Ein
Thema beschäftigt ihn dennoch:
„Man fragt sich schon: Kann man
sich das noch leisten?“ Seine Lö-
sung klingt pragmatisch: „Dann
spart man halt an anderer Stelle.“
Ein Blick auf die Preise liefert

den Hintergrund: Die Mass Bier
kostet 11,80 Euro, die Bratwurst-
semmel 4,50 Euro, die Steaksemmel
6,50 Euro. Pommes oder Nuggets
gibt es für 4 Euro. Für eine Fahrt im
85 Meter hohen „Hangover“ werden
7,50 Euro fällig. „Das Preisgefüge
hat sich schon nach oben ange-
passt“, meint Alexander, bleibt aber
versöhnlich: „Herkommen sollte
man trotzdem.“
Sohn Louis (13) nimmt es gelas-

sen. Eis in der Hand, Blick Richtung
Geisterbahn. „Die sieht gut aus“,

sagt er. Vielleicht später eine Run-
de. Sechs Euro für einmal Gruseln.
Walburga aus Altenstadt hat sich
das bereits gegönnt und lacht noch
immer: „Ich hatte keine Angst. Na
ja, am Schluss vielleicht ein biss-
chen, als dieser Freddy-Krüger-Ver-
schnitt auftauchte.“ Ihr Urteil: „Das
Geld war’s wert.“
Am Donnerstagabend eröffnete

der noch amtierende Oberbürger-
meister Jens Meyer das 88. Weide-
ner Frühlingsfest. Mit zwei Schlä-
gen zapfte er an. Sein Nachfolger im

Amt, Benjamin Zeitler, ließ das Bier
in die ersten Krüge laufen. Doch zu-
rück zumMaifeiertag.
Kinder zieht es zur Hüpfattrak-

tion „Beach Jungle Jumping“. Sprin-
gen, toben, lachen. Hier wird Ener-
gie abgebaut. Gleich daneben dreht
das Kinderkarussell seine Runden.
„Tschuu-tschuu, alles einsteigen.“
Und los geht die Fahrt im Kreis
herum.
Für die Größeren darf es mehr

Tempo sein. Der „Music Express“
lockt mit schnellen Kurven und

lauter Musik, während der „Hango-
ver“ Adrenalin pur verspricht. Hoch
hinaus, Drehung inklusive und
dann der Moment des Wartens
ganz oben. „Die Aussicht ist fantas-
tisch“, erzählt Stefanie aus Markt-
redwitz. Aber dieses Kribbeln, bevor
es gefühlt im freien Fall runterge-
he, sei das Beste.
Sebastian aus Waldeck erlebt das

Fest im Freundeskreis. Junggesel-
lenabschied für Max aus Kemnath,
gute Stimmung inklusive. Auto-
scooter, „Sauschleuder“, wie er das
Überschlagfahrgeschäft beschreibt,
und Lose gehören dazu. „Wir haben
richtig viele gekauft“, sagt er und
deutet auf einen Stapel Papierfet-
zen vor sich auf dem Biertisch. Der
große Gewinn? „Wird wohl ein
Stofftier“, meint er lachend. Die
Preise findet er allgemein „noch
okay“. Aber er gibt auch zu: „Allein
ohne Gruppe würde ich mir die
Mass Bier vielleicht sparen.“
Auch bei den Schaustellern über-

wiegt die Zufriedenheit. Der Start
am Donnerstag: gut besucht. Am
Maifeiertag zunächst etwas verhal-
tener, wohl wegen der vielen Feiern
in den Ortsteilen. „Jetzt wird’s voll“,
heißt es am späteren Nachmittag.
Kein Wunder bei diesem Wetter.
„Optimal, besser könnte es nicht
sein.“ Festwirt Christian Papert
zieht ebenfalls eine positive Bilanz:
„Ein sehr guter Auftakt. Die Stim-
mung am Donnerstagabend im
Festzelt war ausgelassen und blieb
friedlich. So kann’s weitergehen.“
Auch für schlechteres Wetter sei
man gerüstet: „Das Zelt kann be-
heizt werden. Es gibt also keinen
Grund, nicht zu kommen.“
Zwei Tage Frühlingsfest. Ein Ort,

an dem man den Alltag kurz ver-
gisst, trotz steigender Preise. Oder,
wie Alexander es formuliert: „Viel-
leicht ein bisschen weniger. Aber
ganz verzichten? Sicher nicht.“

Bauchkribbeln im „Hangover“. Bild: Kunz

Am späteren Nachmittags füllte sich der Neuen Festplatz mit Besuchern. Bild: Kunz

Beim 88. Weidener Frühlingsfest hieß es am Donnerstagabend: O’zapft is mit
(vorne, links) Jens Meyer und mit Benjamin Zeitler (vorne, rechts am Zapfhahn).
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